
SCHRIFTEN DES
DEUTSCHEN ÜBERSEE-INSTITUTS

HAMBURG

Nummer 61

Aram Ziai

A 437439

Entwicklung als Ideologie?
Das klassische Entwicklungsparadigma und die

Post-Development-Kritik

Ein Beitrag zur Analyse des Entwicklungsdiskurses

DÜI

Hamburg 2004



Inhaltsverzeichnis

Vorwort xi

1 Einleitung 1

1.1 Themenstellung 1

1.2 Wissenschaftstheoretische Grundlegung 2

1.3 Aufbau der Arbeit und grundlegende Thesen 9

2 Ideologie 11

2.1 Zur Geschichte der Ideologietheorie und des Ideologiebegriffs 12
2.1.1 Vorgeschichte und Aufklärung 12

2.1.1.1 Bacons Idolenlehre 12
2.1.1.2 Die Aufklärung: Priestertrug und Ideologiebegriff 14

2.1.2 Die Anfange der Ideologietheorie 16
2.1.2.1 Der Ideologiebegriff bei Karl Marx 16
2.1.2.2 Wissenssoziologie 19
2.1.2.3 Positivistische Ideologienlehre 20

2.1.3 Weiterfuhrende Ansätze 23
.3.1 Marxistische Ansätze 23
.3.2 Kritische Theorie 26
.3.3 Kritischer Rationalismus 31
.3.4 Phänomenologische Wissenssoziologie 33
.3.5 Strukturalistische Ideologiekritik 34

2.1.4 Kritiken der Ideologietheorie 36
2.1.4.1 Das Ende der Ideologie 36
2.1.4.2 Poststrukturalistische Wissenskritik 38

2.1.5 Aktuelle Debatten in der Ideologietheorie 43
2.1.5.1 Das zweite Ende der Ideologie 43
2.1.5.2 Die postmoderne Unmöglichkeit von Ideologiekritik... 45
2.1.5.3 ...und die Unmöglichkeit postmoderner Gesellschaftstheorie 47
2.1.5.4 Die Widerlegung der These der „herrschenden Ideologie" 49
2.1.5.5 Theorien des Ideologischen 53

2.2 Systematische Gliederung der Ideologiebegriffe und Ideologietheorien 59
2.2.1 Gegenstandsbereich 59
2.2.2 Erkenntnistheoretischer Anspruch und Kriterium der

Ideologiehaftigkeit 61
2.2.3 Ursprung 65
2.2.4 Gesellschaftliche Funktion 66



2.2.5 Wirkungsmechanismen 68
2.2.6 Ideologiefreier Zustand 70
.3 Ideologie: Eine konstruktivistisch-diskurstheoretische Definition 71
2.3.1 Das zentrale theoretische Problem: falsches Bewusstsein vs.

postmoderne Beliebigkeit 74
2.3.2 Begriffsdefinition im Rahmen der vorliegenden Arbeit 79
2.3.3 Fazit: Ideologiekritik nach der Dekonstruktion des Wissens 83

Entwicklung und das klassische Entwicklungsparadigma 85

. 1 Zur Geschichte der Entwicklungstheorie und des Entwicklungsbegriffs 85
3.1.1 Vorgeschichte und Voraussetzungen 86

3.1.1.1 Antike und christliche Geschichts- und Fortschrittsvorstellungen 86
3.1.1.2 Natur-, Zeit- und Weltverständnis in der Neuzeit 87
3.1.1.3 Politische Philosophie, Staat und der ökonomische Mensch 92

3_.1_.2̂ ) Die Anfange der Entwicklungstheorie 93
3.L2,r Der Entwicklungsbegriff 93
3.1.2.2 Frühe Entwicklungstheorien: Evolutionstheorien... 94
"3.1.2.3 ...und Theorien der Entwicklungspolitik 98
3.1.2.4 Entwicklung der „rückständigen Gebiete" 102

3.1.3 Die „klassische Entwicklungsära" 106
.3.1 Bretton Woods und die Nachkriegsordnung 107
.3.2 Wachstums-und Modernisierungstheorien 108
.3.3 Strukturalismus und Dependenztheorien 110,
. 3.4 Armutsorientierung, Umverteilung und Neue

Weltwirtschaftsordnung 111
.3.5 Women in Development 112
.3.6 Neoliberalismus und Neoklassik 113

3.1.4 Die „Krise der Entwicklungstheorie" und aktuelle Debatten 114
3.1.4.1 Krise, Sackgasse und Scheitern 114
3.1.4.2 Akteursorientierte Ansätze 118
3.1.4.3 Nachhaltige Entwicklung 118
3.1.4.4 Menschliche Entwicklung 119
3.1.4.5 Partizipative Entwicklung 120
3.1.4.6 Good Governance 120
3.1.4.7 Systemische Wettbewerbsfähigkeit 121
3.1.4.8 Globale Sozialpolitik 122
3.1.4.9 Global Governance 122

^_. 3.1.4.10 Feministische Entwicklungstheorie 123

3.2 Systematische Gliederung der Entwicklungsbegriffe und
v—" Entwicklungstheorien 125

1 1 Fin ParaHiama der Entwicklungstheorie 129



2.2.5 Wirkungsmechanismen
2.2.6 Ideologiefreier Zustand

2.3 Ideologie: Eine konstruktivistisch-diskurstheoretische Definition
2.3.1 Das zentrale theoretische Problem: falsches Bewusstsein vs.

postmoderne Beliebigkeit
2.3.2 Begriffsdefinition im Rahmen der vorliegenden Arbeit
2.3.3 Fazit: Ideologiekritik nach der Dekonstruktion des Wissens

3 Entwicklung und das klassische Entwicklungsparadigma
3.1 Zur Geschichte der Entwicklungstheorie und des Entwicklungsbegriffs

3.1.1 Vorgeschichte und Voraussetzungen
3.1.1.1 Antike und christliche Geschichts- und Fortschrittsvorstellungen
3.1.1.2 Natur-, Zeit- und Weltverständnis in der Neuzeit
3.1.1.3 Politische Philosophie, Staat und der ökonomische Mensch

3-lJD Die Anfänge der Entwicklungstheorie
3.1.2.1 Der Entwicklungsbegriff
3.1.2.2 Frühe Entwicklungstheorien: Evolutionstheorien...

V3.1.2.3 ...und Theorien der Entwicklungspolitik
3.1.2.4 Entwicklung der „rückständigen Gebiete"

3.1.3 Die „klassische Entwicklungsära"
3.1.3.1 Bretton Woods und die Nachkriegsordnung
3.1.3.2 Wachstums- und Modernisierungstheorien
3.1.3.3 Strukturalismus und Dependenztheorien
3.1.3.4 Armutsorientierung, Umverteilung und Neue

Weltwirtschaftsordnung
3.1.3.5 Women in Development
3.1.3.6 Neoliberalismus und Neoklassik

3.1.4 Die „Krise der Entwicklungstheorie" und aktuelle Debatten
3.1.4.1 Krise, Sackgasse und Scheitern
3.1.4.2 Akteursorientierte Ansätze
3.1.4.3 Nachhaltige Entwicklung

.4.4 Menschliche Entwicklung

.4.5 Partizipative Entwicklung

.4.6 Good Governance

.4.7 Systemische Wettbewerbsfähigkeit

.4.8 Globale Sozialpolitik

.4.9 Global Governance
1.4.10 Feministische Entwicklungstheorie

3.2 Systematische Gliederung der Entwicklungsbegriffe und
^-^ Entwicklungstheorien

3.3 Ein Paradigma der Entwicklungstheorie



Vll

3.3.1 Der Paradigmabegriff nach Kuhn 130
3.3.2 Der Paradigmabegriff in der Entwicklungstheorie 131
3.3.3 Gemeinsamkeiten in der Entwicklungstheorie: das

Entwicklungsparadigma 134
3.3.3.1 Philosophische Grundannahmen 134
3.3.3.2 Metatheoretische Grundannahmen 136
3.3.3.3 Theoretische Grundannahmen 138
3.3.3.4 Methodologische Grundannahmen 140
3.3.3.5 Methodische Grundannahmen 141
3.3.3.6 Praktische Grundannahmen 143
3.3.3.7 Eurozentrismus, Dualismus und Logozentrismus des

Entwicklungsparadigmas 145
3.3.3.8 Ein westliches Paradigma? 148
3.3.3.9 Das Entwicklungsparadigma und die wissenschaftliche

Gemeinschaft 149
3.3.3.10 Das Entwicklungsparadigma als Ausdruck instrumenteller

Rationalität 150
3.3.4 Das klassische Entwicklungsparadigma: Varianz, Wandel und

Kontinuität 153
3.3.4.1 Sozialistische vs. kapitalistische Annahmen 155
3.3.4.2 Verschiedene Wege, gleiches Ziel 156
3.3.4.3 Die Konterrevolution in der Entwicklungstheorie 157
3.3.4.4 Die Krise der Entwicklungstheorie 15 8
3.3.4.5 Neuorientierungen als Reaktionen auf die Krise 159
3.3.4.6 Integration und Kontinuität 161
3.3.4.7 Institutionelle Verdrängungseffekte 163
3.3.4.8 Unterentwicklung als technisches Problem 164

3.3.5 Fazit: Theoriegeschichtliche Implikationen des klassischen
Entwicklungsparadigmas 167

\ Die „Post-Development"-Kritik 168

4.1 Post-Development 168
4.1.1 Genese 169
4.1.2 Theoretische Grundlagen 170
^U.i.P1 Gandhi 170
,4.1.2.2' KarlPolanyi 170
4.1.2,3-'Ivan Illich 171
4.1.2.4 -/ Frantz Fanon 172
4.1.2.5 Michel Foucault 172
4.1,2.6' Edward Said 173

i 4.1.3 Post-Development: Definitionsversuche 173
4.1.4 Zur Methode des Post-Development 175



Vlll

('4.1.5 /Ablehnung von Entwicklung
^4.17571'" Ablehnung des Konstrukts

4.1,52' Ablehnung des Projekts
4.1.5.3^ Ablehnung des Begriffs

<4_. 1.6 Zurückdrängung der Ökonomie
4.1.7 Kritik der etablierten wissenschaftlichen Diskurse
4:1.8 Kritik der alternativen Entwicklung

4.1.9 Das Ende der Entwicklung

4.1.10 Alternativen zur Entwicklung
4.1.10.1 Wiederaneignung der Politik
4.1.10.2 Wiederaneignung der Wirtschaft
4.1.10.3 Wiederaneignung des Wissens

ie Kritik am klassischen Entwicklungsparadigma

4.2.1 Philosophische Grundannahmen

4.2.2 Metatheoretische Grundannahmen

4.2.3 Theoretische Grundannahmen

4.2.4 Methodologische Grundannahmen

4.2.5 Methodische Grundannahmen

4.2.6 Praktische Grundannahmen

4.3 Kritik am Post-Development

4.3.1 Rezeption des Post-Development Ansatzes

4.3.2 Der Post-Development Ansatz?

4.3.3 Homogenisierung von Entwicklung

4.3.4 Romantisierung der lokalen Kämpfe und Alternativen

4.3.5 Essentialismus
4.3.6 Affinität zu neoliberalen, konservativen, nationalistischen und

patriarchalen Ansätzen
4.3.7 Kritik an der Methode und ihren theoretischen Grundlagen

4.3.8 Kulturrelativismus

4.3.9 Entwicklung oder Kapitalismus?

4.3.10 Pontius-Pilatus-Politik oder Paternalismus?

4.3.11 Theoretische und argumentative Defizite

4.3.12 Fazit: Ambivalenzen der radikalen Entwicklungskritik

4AyDie These: Entwicklung als Ideologie

,. 4.4.1 Rahnema: Entwicklung als soziokultureller Virus

4.4.2 Esteva: Entwicklung als heimtückischer Mythos

CJ-LÄ3" Escobar: Entwicklung als herrschaftsstützender Diskurs

4.4.4 Ferguson: Entwicklung als entpolitisierende Problematik



IX

4.4.5 Fazit: Ideologiekritik ohne Ideologietheorie 260

5 Ideologiekritische Analyse des Entwicklungsdiskurses an Fallbeispielen 263

5.1 Erstellung des Forschungsrahmens 263
5.1.1 Erkenntnisinteresse 263
5.1.2 Fragestellung und Hypothesen 264
5.1.3 Auswahl von Forschungsobjekten 265
5.1.4 Materialbeschaffung und Operationalisierung der Fragestellung 265
5.1.5 Methodische Vorgehensweise und theoretische Grundlage 269
5.1.6 Ideologische Mechanismen 273
5.1.7 Zum Verhältnis von Diskurs, Paradigma und Ideologie 274

5.2 Empirische Untersuchung 275
5.2.1 Weltbank 276

5.2.1.1 Existenz und Ausprägung des Paradigmas I (Publikationen) 276
5.2.1.2 Existenz und Ausprägung des Paradigmas II (Interviews) 281
5.2.1.3 Ideologische Mechanismen I (Publikationen) 290
5.2.1.4 Ideologische Mechanismen II (Interviews) 296

5.2.2 BMZ 300
5.2.2.1 Existenz und Ausprägung des Paradigmas I (Publikationen) 300
5.2.2.2 Existenz und Ausprägung des Paradigmas II (Interviews) 307
5.2.2.3 Ideologische Mechanismen I (Publikationen) 315
5.2.2.4 Ideologische Mechanismen II (Interviews) 323

5.2.3 Misereor 326
5.2.3.1 Existenz und Ausprägung des Paradigmas I (Publikationen) 327
5.2.3.2 Existenz und Ausprägung des Paradigmas II (Interviews) 335
5.2.3.3 Ideologische Mechanismen I (Publikationen) 341
5.2.3.4 Ideologische Mechanismen II (Interviews) 342

5.2.4 Medico International 344
5.2.4.1 Existenz und Ausprägung des Paradigmas I (Publikationen) 344
5.2.4.2 Existenz und Ausprägung des Paradigmas II (Interviews) 351
5.2.4.3 Ideologische Mechanismen I (Publikationen) 358
5.2.4.4 Ideologische Mechanismen II (Interviews) 359

5.3 Auswertung der Forschungsergebnisse und Fazit 360

6 Zusammenfassung und Ausblick 369
- J

Literaturverzeichnis 375

Anhang I: Liste der Interviewfragen 411
Anhang II: Annahmen des klassischen Entwicklungsparadigmas 413


